aus:
Comenius-Institut, Deutscher Katechetenverein, Gesellschaft für Religionspädagogik (Herausgeber):
Handbuch Religionsunterricht an berufsbildenden Schulen, Gütersloher Verlagshaus 1997; S. 415ff.


Planspiel: Menschenrechte

Wer in BFS-Klassen Religion unterrichtet, zwei Unterrichtsstunden pro Woche zur Verfügung hat - eine Doppelstunde wäre natürlich optimal - und seinen SR zutraut, drei bis vier Wochen hintereinander aktiv an einem Thema zu bleiben, dem sei ein Planspiel angeraten. In drei bis vier Gruppen kommunizieren die SR miteinander. Entweder werden einander Briefe geschrieben oder in Verhandlungsrunden finden Meinungsaustausch und Willensbildung statt.

In jedem Fall eignet sich die Methode im Rahmen des handlungsorientierten Unterrichts (SYMBOL 232 \f "Wingdings" Henn) dazu, Fach-, Human-, Sozial- und Methodenkompetenz zu erlernen. Mit einem Planspiel wird das Ziel verfolgt, Entscheidungsprozesse und deren Konsequenzen in einer reduzierten Wirklichkeit zu simulieren. Im Hinblick auf die Entwicklung fachlicher Kompetenz in Verbindung mit sozialer Kompetenz können Planspiele im RU dazu beitragen, mögliche Folgen von Einzelentscheidungen in gesellschaftlichen Problemzusammenhängen abzusehen. Diese Methode regt Ler zum Nachdenken über Entscheidungsprozesse und zugrundeliegende Entscheidungskriterien an, fordert eine kritische Position heraus, fördert die Suche nach Entscheidungsalternativen und zwingt zur Rechtfertigung der vertretenen Auffassungen. All dies bildet Humankompetenz heraus. Ohnmachtsgefühle weichen, eigene Möglichkeiten kommen in den Blick.

Phasen
Ein Planspiel durchläuft in der Regel fünf Phasen.

(
Darstellung der Konflikt- bzw. Entscheidungssituation und ihres Bedingungsgefüges;

(
Verständigung über die Spielregeln;

(
Durchführung der Spielhandlung;

(
Reflexion des Handlungsstranges und Diskussion möglicher Verlaufsalternativen bei anderen Entscheidungen;

(
Feedback des gesamten Planspiels.

Das Planspiel ist keine spontane Methode, sondern will gründlich vorbereitet sein. Nur wenn eine präzise Beschreibung der Ausgangssituation vorliegt und Aufgaben sowie Rollenbeschreibungen für die einzelnen Gruppen formuliert sind, kann das Vorhaben gelingen. Außerdem sollte der/die LR Zusatzinformationen in der Hinterhand haben, die während des Spiels für die SR unverhofft bereitgestellt werden können. Wenn die Dynamik der Spieler nachläßt oder Verhandlungen sich festzufahren drohen, muß durch Impulse neuer Schwung forciert werden.

Im Folgenden soll diese Methode exemplarisch an einem Planspiel zum Thema „Menschenrechte“ verdeutlicht werden.

Menschenrechtsverletzungen! Sind wir machtlos? - Engagement für Herrn Namamba

In diesem Planspiel wird das Vorgehen von amnesty international (ai) simuliert: Eine Jugendgruppe schreibt einem Diktator einen Brief, in dem sie sich für einen politischen Gefangenen einsetzt. Aus dem ersten Brief der Jugendgruppe an den Präsidenten von Zanutu ergibt sich eine Korrespondenz, in die auch der deutsche Außenminister eingeschaltet wird. 

Sämtliche Angaben in dem Spiel sind frei erfunden. Die Korrespondenz im Spiel ist z.T. unrealistisch, da der Diktator eines Staates, in dem Menschenrechte verletzt werden, wohl kaum auf einen Brief antwortet. Der Schriftverkehr zwischen den drei Gruppen ist in dem Spiel jedoch notwendig, da sich so Überlegungen, Strategien, Interessenlagen und ‑verpflechtungen der einzelnen Gruppen herausstellen, die Parallelen zur Realität aufweisen. Dies den SR aufzuzeigen ist Absicht des Spiels. Außerdem wird eine Handlungsmöglichkeit eingeübt, sich gegen Menschenrechtsverletzungen einzusetzen. Das Spiel ist eine Möglichkeit, die Wahrnehmung von Rechten und das Eintreten für diese Rechte einzuüben. Die SR lernen, daß Interessenvertretung mit Mühe und Durchhaltevermögen verbunden ist.

Dieses Spiel kann als Abschluß einer Unterrichtsreihe über Menschenrechtsverletzungen eingesetzt werden. Zuvor muß der Begriff Menschenrechte klar sein. Die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte der UNO von 1948, Menschenrechte im GG und/oder der KSZE-Prozeß sind als Grundlagen zu nennen. Die Gottesebenbildlichkeit des Menschen macht die Wahrung der Menschenrechte in aller Welt grundsätzlich zu einem christlichen Thema.

Detaillierte Informationen zur Ausgangssituation und zu den Rollen vermeiden Unklarheiten und verhelfen den Spielerinnen und Spielern zur Vielfältigkeit in ihren Handlungsalternativen. So erhalten sie Informationen zum Staat Zanutu, ihre jeweilige Rollenbeschreibung und die Aufgabe, kurze, formlose Briefe in dreifacher Ausführung (Empfänger, Absender, Spielleitung) zu schreiben. Der Spielleiter/die Spielleiterin numeriert die Briefe chronologisch. Die Jugendgruppe beginnt mit dem ersten Brief.

Um durch Zeitdruck auf Entscheidungen hinzuwirken, nimmt sich die Presse der Angelegenheit an. Dazu setzt der/die LR Folien ein, die Schlagzeilen verschiedener Printmedien wiedergeben. Eine graphisch gelungene Folie bereichert das Spiel. Es kann zur Unterstützung bzw. zu Erschwernissen für die eine oder andere Gruppe kommen. Weitere Instanzen, die vom Spielleiter/von der Spielleiterin vertreten werden, können von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern einbezogen werden, z.B. Bundesminister für wirtschatliche Zusammenarbeit, Parteien, Kirchen, Arbeitgeberverbände und Gewerkschaften, amnesty international usw.

Zum Gelingen des Planspiels ist es notwendig, daß sich die Gruppen mit ihren jeweiligen Rollen identifizieren. Dazu gehört 

erstens, sämtliche Informationen vorab aufzunehmen und anschließend zu berücksichtigen. 

Zweitens ist eine Handlungsstrategie zu entwerfen, die bereits im Vorfeld die Interessenlage und das Vorgehen der anderen Gruppen einschätzt. 

Schließlich sollte man sich vorher überlegen, welche Kompromisse man einzugehen bereit ist. Kompromißbereitschaft ist ein unbedingtes Muß dieser Methode, wenn beabsichtigt ist, zu einer Problemlösung zu kommen. 

Sollten die Verhandlungen der Gruppen zu keinem inhaltlichen Ergebnis führen, darf nicht von einem Mißerfolg der Methode gesprochen werden. Die Wirklichkeit bietet Anschauung in Hülle und Fülle für das Scheitern von Verhandlungen. In jedem Fall wird die Auswertung Aufschluß über den Verlauf der Handlung bringen.

Für die Auswertung des Planspiels empfiehlt es sich, alle Briefe in numerierter Reihenfolge an einer Pinnwand auszuhängen. Auf diese Weise haben alle Mitspielerinnen und ‑spieler die Möglichkeit, den Handlungsstrang nachzuvollziehen. So und im Gespräch miteinander erfahren sie, wie die anderen taktiert haben. Sie erkennen, weshalb sie sich durchsetzen konnten oder warum ihre Strategie nicht aufging. Der/die LR übernimmt in dieser Phase die Moderation.

Vielerorts ist Zanutu

Ausgangssituation

Im Planspiel „Menschenrechte“ könnte die Ausgangssituation etwa so beschrieben werden: 

Nein, es gibt sie nicht, diese Republik Zanutu. Aber es gibt leider viele Staaten dieser Erde, in denen die Menschenrechte mit Füßen getreten werden. Die Medien berichten immer wieder über dieses Thema. Wer Kontakt mit Asylsuchenden in unserem Land pflegt, der weiß aus ihren Schilderungen, was die Mißachtung von Menschenrechten für den einzelnen und ein Volk bedeutet. Vielerorts ist Zanutu.

So beschreiben wir Zanutu:
Geographie

Westafrika, Küstenstaat, ca. 25 Mio. Einwohner, Fläche etwa doppelt so groß wie Deutschland, früher eine Kolonie Frankreichs, in die Unabhängigkeit entlassen.

Politik

Verschiedene Präsidenten, teils aus Stammesfeden hervorgegangen, teils durch das Militär an die Macht geputscht. Der gegenwärtige Präsident ist vor acht Jahren durch einen blutigen Militärputsch an die Macht gelangt.

Sein Versprechen, demokratische Wahlen abzuhalten, hat er bislang nicht eingelöst, weil angeblich vom Ausland unterstützte Rebellen den Staat ins Chaos stürzen wollen. Tatsächlich hinterläßt seine Führung der harten Hand immer wieder Blutspuren, die Geheimpolizei ist im Land gefürchtet. 

Der Staat ist nach Westeuropa hin orientiert und unterhält rege Kontakte auf verschiedenen Gebieten zum ehemaligen Mutterland Frankreich.

Soziales

Die Kindersterblichkeit in Zanutu ist hoch, die unzureichende ärztliche Versorgung liegt zu 80 % in Händen von karitativen Einrichtungen, die durch ausländische Spenden finanziert werden. 20 % der Bevölkerung sind unterernährt.

Wirtschaft

Industrie und Handel sind kaum der Rede wert. Die Infrastruktur verbindet notdürftig die einzelnen Landesteile. Die Landwirtschaft kann die Bevölkerung kaum ernähren. Die aus den Rohstoffvorkommen erwirtschafteten Devisen fließen überwiegend in die Taschen einer wohlhabenden Minderheit um den Präsidenten, soweit sie nicht zum Schuldendienst verwendet werden.

Religion

Überwiegend christliche Bevölkerung. Kontakte zu deutschen Kirchen. Der Präsident bezeichnet sich selbst als Christ.

So könnten die Rollenbeschreibungen aussehen:

Jugendclub der Evangelischen Kirchengemeinde Turmhausen

Aktivstr. 11, 23789 Turmhausen

Wöchentlich trifft sich Euer Jugendclub im Gemeindehaus. Im Rahmen Eures Programms habt Ihr Euch mit Menschenrechtsverletzungen beschäftigt. Die Brutalität und Menschenverachtung, mit der das Militärregime in Zanutu gegen Andersdenkende vorgeht, sie willkürlich inhaftiert und foltert, hat Euch schockiert. Ihr wollt da nicht länger zusehen, ohne zu handeln. Da kommt Euch der „Fall Namamba“ zu Ohren.

Präsident der Republik Zanutu

Place de la Justice, Ville de Zanutu

Sie sind seit acht Jahren Präsident von Zanutu. Sie sind daran interessiert, daß in Ihrem Land Ruhe und Ordnung herrschen.

Herr Namamba war als Journalist in der halbamtlichen Zeitung „Stimme von Zanutu“ tätig. Seine kritische Berichterstattung zu innenpolitischen Themen wie z.B. Vetternwirtschaft und Bestechung war Ihrer Geheimpolizei seit langem ein Dorn im Auge. Vor drei Monaten wurde der engagierte Journalist auf offener Straße verhaftet und unter dem Vorwurf der Agitation inhaftiert. So wie ihm ist es bisher Hunderten von Regimegegnern in Zanutu ergangen. 

Da in Zanutu immer wieder auf verbotenen Demonstrationen, bei Studentenprotesten und zu anderen Anlässen der Unmut der Bevölkerung gegenüber Ihrem Regime offenbar wird, ist es Ihnen nur recht, Herrn Namamba als möglichen „Rädelsführer“ hinter Schloß und Riegel zu halten. Außerdem ist davon auszugehen, daß Herr Namamba nach seiner Freilassung Kontakt mit europäischen Journalisten aufnehmen würde, um auf die Menschenrechtsverletzungen in seinem Land in aller Welt aufmerksam zu machen.

Bundesminister des Auswärtigen

Postfach, 53111 Bonn

Bereits seit einiger Zeit mehren sich in Ihrem Ministerium Informationen über Menschenrechtsverletzungen in Zanutu. In einem Monat werden der Präsident und der Wirtschaftsminister der Republik Zanutu zu einem Staatsbesuch in Deutschland erwartet. Es soll über folgende Themen verhandelt werden:

-
Lieferung deutscher Maschinen nach Zanutu;

-
Kreditfinanzierung dieses Geschäftes durch ein deutsches Bankenkonsortium;

-
Förderung eines landwirtschaftlichen Projektes in Zanutu mit 10 Mio. DM aus Mitteln des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit;

-
Abschluß mittelfristiger Lieferverträge für Eisenerz, Kupfererz und Bauxit aus Zanutu;

-
allgemeine politische Lage in Zanutu, Demokratisierung, Menschenrechte.

In etwa vierzehn Tagen treffen sich die EU-Außenminister in Brüssel zu einer Routinesitzung.

Alternative

Das beschriebene Planspiel verlangt von den SR eine gewisse Fähigkeit, ihre Aussagen schriftlich verständlich zu formulieren. SR, die eher in der Lage sind, mündlich zu agieren, sei folgende Alternative empfohlen, die über mehrere Verhandlungsrunden verläuft: Die einzelnen Gruppen beraten sich für eine kurze Zeit und schicken anschließend einen Verhandlungsführer an den „Runden Tisch“. Alle Gruppenmitglieder dürfen der Verhandlung zuhören, nur der Verhandlungsführer darf sprechen. Die Verhandlungsrunde dauert zwei bis drei Minuten, anschließend gehen die Verhandlungsführer wieder in ihre Gruppen zurück, um das Ergebnis zu beraten. Es ist ratsam, daß die Gruppen nicht hören, was die anderen beraten.

Mögliche andere Themen
Diese Darlegungen möchten dazu ermuntern, die Methode Planspiel im eigenen Unterricht einzusetzen. Überall dort, wo es um die Durchsetzung von Interessen geht, lassen sich mit etwas Phantasie weitere Themen finden, aus denen man ein Planspiel gestalten kann:

-
In der Schule streitet sich eine Klasse mit einem Lr über dessen Erziehungs- und Unterrichtsstil. Klasse, betroffener LR, SR-Vertretung und Schulleiter kommen zu Wort.

-
Paßt die Kirchensteuer noch in die Zeit? Eine „Initiative mündiger Christen“ rebelliert gegen die Kirchenleitung. (( Nicklas)

-
Im Betrieb stehen Umbesetzungen oder Entlassungen an. Arbeitnehmer, Gewerkschafter und Geschäftsleitung verhandeln miteinander. (SYMBOL 232 \f "Wingdings" Horstmann)

-
Arbeitsplätze contra Naturschutz. Wirtschaftsverbände, Politiker und Naturschützer argumentieren. (SYMBOL 232 \f "Wingdings" Süß/Robra)

-
Die Jugendarbeit in der Stadt läßt zu wünschen übrig. Jugendliche, Jugendamt und Politiker beziehen Stellung. (( Kopitzki-Schröder u.a.)

Klaus-Dieter Rath
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